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Antrag 

der Fraktion der SPD 


zur Abwicklung der Kartoffelexporte landwirtschaftlicher Betriebe in den neuen 
Ländern nach Rumänien im Herbst 1990 


Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, nun- 
mehr dafür zu sorgen, daß die von landwirtschaftlichen Betrieben 
in den neuen Ländern im Herbst 1990 nach Rumänien gelieferten 
Kartoffeln bezahlt werden. 

Bonn, den 9. März 1994 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Bei den Ausfuhren von Agrarprodukten aus dem Beitrittsgebiet 
nach Osteuropa im 2. Halbjahr 1990 hat es in der Vergangenheit 
zahlreiche Probleme gegeben. Dies hat dazu geführt, daß land- 
wirtschaftliche Betriebe in den neuen Ländern erst sehr spät oder 
überhaupt noch keine Bezahlung für ihre Produkte erhalten 
haben. 

In der schwierigen Phase der Umstrukturierung der Landwirt- 
schaft in den neuen Ländern führt dies zu erheblichen Problemen. 
Bestehende Liquiditätsengpässe werden dadurch verstärkt. Ver- 
mögensrechtliche Auseinandersetzungen zwischen anspruchsbe- 
rechtigten Mitgliedern früherer LPGen und ihren Betrieben wer- 
den behindert. 

Die Bundesregierung hat mehrfach zugesagt, die Mißstände zu 
beheben und für Abhilfe zu sorgen. Bereits im März 1991 hat der 
damalige Bundesminister Ignaz Kiechle bei der Bauerndemon- 
stration in Berlin eine baldige Bezahlung der Exporte angekün- 
digt. Bis heute ist die Angelegenheit nicht erledigt, obwohl auch 
schon im März 1991 der Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten und der Bundesminister der Finanzen überein- 
gekommen waren, „daß die Erzeuger keinen Nachteil davon 
haben sollen, daß Formerfordernisse beim Verkauf von Kartoffeln 
nach Rumänien, von Schweinefleisch und Karpfen nach Polen 
nicht beachtet worden sind " . 
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